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Überraschung Glück Ärger Ekel Trauer

Schauspieler bei Mimik-Übungen
Trainings-CD für Microsoft-Manager
Wenn Paul Ekman seine Gäste ins
Wohnzimmer führt, dann scheint
seine Aufmerksamkeit nur dem

spektakulären Blick über die Bucht von
San Francisco zu gelten. Mit sonorer Stim-
me erzählt er von den vier großen Brü-
cken, die von seinem Anwesen aus zu
sehen sind, allen voran die berühmte Gol-
den Gate Bridge.

Und doch studieren seine tiefliegenden
braunen Augen dabei heimlich das Gesicht
des Gastes – selbst während er angeregt
von dem Waldbrand mit den 300 Toten er-
zählt, der auf dem Berghang seiner Villa in
Oakland vor einigen Jahren gewütet hat.

Immer wieder zieht der Psychologe sei-
ne buschigen Augenbrauen zusammen und
fixiert sein Gegenüber. Längst wird der
andere, ohne es zu wissen, psychologisch
begutachtet. „Während wir nett mitein-
ander plaudern, erfasse ich den entspann-
ten Gesichtsausdruck, unverzerrt von Ge-
fühlsausdrücken wie Freude, Angst oder
Stress“, erklärt Ekman.

Kennt er erst das „Nor-
malgesicht“ eines Menschen,
dann kann der 72-jährige
Professor aus der Mimik sei-
nes Gesprächspartners lesen
wie aus einem offenen Buch.
Wegen dieser Fähigkeit be-
suchten ihn schon vor eini-
ger Zeit Herren von der
mächtigen Behörde für Hei-
matschutz.

Sie waren gekommen,
weil Ekman behauptet, die
Feinde Amerikas erkennen
zu können: Terroristen, in
deren Gesichtern eine Lüge
geschrieben steht, wenn sie
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durch die Sicherheitskontrollen der Flug-
häfen wollen.

Den Beamten hat er damals gesagt, dass
er vier Jahrzehnte über Täuschung ge-
forscht habe. Wie jemand aussehe, der
lügt, darüber wisse die Wissenschaft eine
Menge: „Genug, um nach Terroristen Aus-
schau halten zu können.“

Der Besuch blieb nicht ohne Folgen. Seit
vergangenem Jahr stehen uniformierte
Lügendetektoren an 14 US-Flughäfen und
spähen nach verräterischen Hinweisen im
Strom der Gesichter. „Spot“, so heißt die
Technik Ekmans, nach der sie ausgebildet
sind, und das steht für „Screening Passen-
gers by Observational Techniques“.

Das Programm ist höchst umstritten.
Bürgerrechtler sehen darin einen Einbruch
in die Intimsphäre der Menschen. Es öffne
dem Rassismus Tür und Tor, und außer-
dem sei die Zuverlässigkeit des Verfahrens
keineswegs erwiesen. 

In ihren Befürchtungen sahen sich die
Kritiker bestätigt, als die Spot-Einheiten in

diesem Sommer ausgerech-
net bei dem farbigen Koor-
dinator einer Anti-Rassen-
diskriminierungs-Kampagne
zuschlugen und ihn wegen
angeblich verdächtiger Ge-
sichtszüge in die Mangel nah-
men. Nun sind Gerichtsver-
fahren anhängig, die klären
sollen, ob das mit Recht und
Gesetz vereinbar war.

Ekman hält seinen Geg-
nern die ersten Erfahrungen
aus der Praxis entgegen. Ei-
nen Terroristen habe man
zwar noch nicht aus der
Masse der Touristen gefischt.
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Falsch gelegen hätten die Spot-Teams aber
meist nicht: Immer wieder gingen ihnen
gesuchte Kriminelle, Drogenschmuggler
oder illegale Einwanderer ins Netz.

Bei den Attentätern des 11. September
kann Ekman anhand der wenigen schlecht-
aufgelösten Videoaufnahmen keine Ver-
mutungen darüber anstellen, ob man in
ihren Gesichtern die perfide Absicht ihres
Flugs hätte erkennen können. Immerhin
äußerte ein Sicherheitsbeamter damals,
ihm sei das Verhalten eines der Terroristen
sehr auffällig erschienen. Ekman: „Der
Mann war allerdings nicht fähig, genau zu
bestimmen, was ihm an dieser Person auf-
gefallen war.“

Das Spot-Programm ist nicht seine ers-
te Kooperation mit staatlichen Behörden.
Etliche Dutzend Polizeieinheiten hat Ek-
man bereits trainiert. In seiner Wohnung
zeugen diverse Wappen der Ordnungs-
hüter davon. „Ich will, dass Unrechtstäter
bestraft werden“, begründet der Forscher
sein Engagement für die Rechtspflege. 

Begonnen hat er seine Forschung in den
sechziger Jahren – und zwar in den kühlen,
feuchten Bergwäldern Papua-Neuguineas.
Als junger Wissenschaftler wollte er testen,
ob die Mimik der beiden weitgehend iso-
liert lebenden Urvölker der Kukuku und
der südlichen Fore denselben Gesetz-
mäßigkeiten unterliegt wie die der Men-
schen in den westlichen Kulturen. 

Ständig in Gefahr, von den aggressiven
Kukuku aufgespießt zu werden, gelang Ek-
man der Nachweis, dass die menschliche
Mimik tatsächlich universell ist. In müh-
samer Puzzlearbeit setzte er eine Art Atlas
der Gefühlsausdrücke zusammen: 43 Ak-
tionseinheiten entdeckte er im Gesicht, die
jeweils aus der Bewegung eines oder meh-
rerer Muskeln bestehen. Diese Module
sind frei kombinierbar – 10000 potentielle
Ausdrücke gibt es, 3000 davon ergeben
einen emotionalen Sinn.

Viele von ihnen kann Ekman auf Kom-
mando vorführen. Er hatte sie damals vor
dem Spiegel geübt, und wenn es mal nicht
klappte, dann half er den Muskeln mit
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Das Gesicht als Fenster
Der US-Psychologe Paul Ekman trainiert Sicherheitsbeamte, in

den Gesichtern von Flugpassagieren böse Absichten zu erkennen. 
So sollen sie Terroristen an der Personenschleuse aufspüren. 



einer Elektrode nach. „Ein schmerzhaftes
Verfahren, das ich heute wirklich nicht
mehr machen würde“, erinnert sich der
Forscher. Der Lohn des Einsatzes: das „Fa-
cial Action Coding System“ (Facs), das bis
heute gültige Nachschlagewerk für sämtli-
che Facetten der Mimik.

Angehende Psychologen büffeln den
Stoff des Buchs mit den vielen Porträtfotos,
Trickfilmfirmen nutzen es, um die Ge-
sichtsausdrücke von animierten Charakte-
ren realistischer wirken zu lassen, Schau-
spieler verfeinern mit seiner Hilfe ihr dra-
maturgisches Geschick, und Kriminalisten
wollen bei Ekman lernen, Verdächtige beim
Verhör zu durchschauen. 35000 Euro kostet
ein fünftägiges Seminar.

Dort lehrt er seine Schüler zum Beispiel,
dass die Aktionseinheiten sechs und zwölf
Glück signalisieren; der Muskel Orbicula-
ris oculi bewegt dazu die Wangenknochen,
während zugleich der Zygomaticus major
die Mundwinkel hebt. Die Aktionseinhei-
ten eins, zwei und vier wiederum setzen
sich zum Ausdruck der Angst zusammen:
Facs gleicht einem 500 Seiten dicken
Grammatikbuch der Gefühle.
Personenkontrolle*: Lügendetektor in Uniform
„Das Gesicht ist das Fenster des Geis-
tes“, sagt Ekman – und die Mechanik der
Gefühle zu studieren sei ebenso möglich
wie den Bewegungsablauf beim Golfspiel.
„Das Gesicht ist so ehrlich und verrät
ständig den Gemütszustand, ohne dass 
der Mensch das bewusst unterdrücken
könnte.“

Blitzschnell geschieht das, oft ist nicht
mehr als ein winziges Zucken im Gesicht
eines Menschen zu erkennen. Und doch
verraten die sogenannten Mikroausdrücke
dem Eingeweihten die wahre seelische Ver-
fassung des Gegenübers. Ekman hat sie
wie kein anderer studiert. Auch heute
noch, obwohl er längst emeritiert ist, setzt
er seine Forschung vom heimischen Büro
aus fort. Dazu hat er Schreibtische in 
U-Form aufgebaut und auf jeden einen
Monitor gestellt. Auf ihnen spielt er Film

* Auf dem Flughafen von Boston.
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sequenzen in extremer Zeitlupe ab, von
denen er mittlerweile ein gewaltiges Ar-
chiv zusammengesammelt hat: von Promi-
nenten ebenso wie von einfachen Leuten.
Alle sind sie irgendwann in Nachrichten-
sendungen oder bei Prozessübertragungen
über den Fernseher geflimmert.

Der ehemalige US-Präsident Bill Clinton
etwa ist dabei, weil er sein Gesicht immer
zusammenzieht wie ein überführter böser
Junge, der um Nachsicht bettelt. Oder Osa-
ma Bin Laden, den Ekman über Jahre hin-
weg studiert hat, in höchstem Auftrag. Sei-
ne Diagnose: Anfangs wirkten der Hass
und die Entschlossenheit in Bin Ladens
Videobotschaften teilweise geschauspielert,
inzwischen aber erkennt Ekman echte und
offene Wut.

Dann zeigt er die Aufnahme einer jun-
gen Frau, die vor Gericht eine Zeugenaus-
sage zu Protokoll gibt. „Schauen Sie!“, ruft
Ekman, „jetzt hat sie es gemacht.“ Der
Psychologe spult das Band zurück. Nun
erst wird sichtbar, wie sich die Nasenflügel
der Frau kräuseln, die Innenseiten der Au-
genbrauen ziehen sich nach oben. „Das ist
Ausdruck von Ekel und Ablehnung.“

Alle diese versteckten Hin-
weise hat Ekman mit Schau-
spielern nachgestellt und eine
Übungs-CD aufgenommen.
„Microsoft hat 400 Stück für
seine Manager bestellt“, sagt
der Mimik-Experte. Auch die
Sicherheitsbeamten der Flug-
häfen trainieren mit diesem
Programm. Für sie hat Ekman
allerdings noch eine ganze Rei-
he zusätzlicher Augenmerke
zusammengestellt. Verraten
will er sie nicht: „Natürlich
müssen auch wir damit rech-
nen, dass potentielle Täter sich
entsprechend trainieren, um
unerkannt zu bleiben.“

Stattdessen berichtet er von
einem Erlebnis, das er mit sei-

nen Sicherheitsbeamten unlängst am Bos-
toner Flughafen gehabt hat. Ein Mann in
einem billigen, braunen Jackett sei da, den
Blick auf den Boden, an die Personen-
schleuse gekommen. „Er nestelte ständig
an seinen Taschen herum“, erzählt Ekman. 

Dann der entscheidende Moment, kaum
eine Fünfzehntelsekunde lang: Kaum
merklich hoben sich die Wangen des Flug-
gastes, die Innenseiten der Augenbauen
stellten sich auf, während sich die Mund-
winkel senkten. „Der Mann ist verzwei-
felt“, flüsterte Ekman einem der umste-
henden Officer zu. Ein Uniformierter
nahm den Verdächtigen daraufhin beiseite
und fragte ihn nach Ziel und Zweck seines
Flugs.

„Es stellte sich heraus, dass er zwar
nichts Böses im Schild führte“, erzählt Ek-
man. „Aber er war auf dem Weg zur Be-
erdigung seines Bruders, der ganz uner-
wartet gestorben war.“ Gerald Traufetter

R
IC

K
 F

R
IE

D
M

A
N

l 2 / 2 0 0 7 201



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


